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stubenauf.AlledieseObdachlosen
wurdenmitSuppeundBootbeteilt.

ReschigvonPlage.Ausdem
RathausekommtunsfolgenderBericht
zu :InderSitzungderBezirksver¬
tretungJosefstadtvom22 .Dezem¬
berwurdenvomBezirksratet

über die Sa¬
PelegioAnwächeerhoben,welche
geeignetsind ,dieEhrederselbenin
derÖffentlichkeitherabzusetzen.

derwahreSachverhaltistsol¬
gendesdes imBezirkewohn¬
haltenPhotographenAndreasKurznamen
Wilhelm,wurdeam24 .Juni1910wegen
Balialkatarrh,nachPlaggebracht,wardortselbst ,wieaus denem¬
peraturtabellenhervorgeht,auchnicht
einenTagkrank ,ja seinkörperge¬
wichtnahmum5Kilou .ÜberVer¬
langendesVaterswurdedasKindMitte
NovembermiteinemgrößerenTrans¬
portevonKinderndennichteineSchwester
sondernderen4begleiteten,nachWien
getracht.DerRevers,welchendieAnstalt
leitungvomVaterverlangte,lauder¬
Icherkläre,hiemit,daßichmeinKindgegen
ärglichesAnratenundaufeigeneGefahr
undVerantwortlichkeitausdemHolzie¬
nehmen.AufdemReversebestanddieAn¬
leitungdeshalb,weilindiesemZeit¬
die alle nochnichterloschen
warendenBegleitpersonenjedesTrans¬
porteswirdeinReisekorbmitverschiede¬
nenwarenundGerändenverraten
chischeWissen,MehlspeisenBrod.Milch
undWeinmitgegeben.DieKinderfahren
um2Uhr20nachmittagvonKorigenab¬

nachdemsiedasMittagesimHochge¬
eingenommenhaben.Zwischen4und5be¬
könnensiewährendderFahrteineSchale
Milchund1StückMehlspeise.Um6Uhr
AbendswirdderlängereAufenthaltin

direnbitteumdasNachtmahl,der¬
sendausdemmitgenommenenBeischeren.
tuellauchGutesvonderBahnhoferstan¬
rationeinzunehmenzuerhaltendie
KinderWeinundBe .Sowurdeesauch
beidemNovemberTransportegehaltenmit
derÄnderung,daßdieVerabreichungvon
GulaswegenderTyphusgefahrebenso
wieschonseitlängererZeitderGenuß
vonrohenObst,wegenderCholeragefahr
untersagtwar.InGrazwirddasFrühstück,
KaffermitMilchundBoot,inMarzu¬
schlageinGotleichstückbestehendausden
nochvorhandenenVoratenwandelge¬
lauterSuppeundhernverabreicht.Die
KinderwarenwärenddesganzenTransportes
mitwarmendereneingehülltundaufKotzen
gelagerte.WäredieinPlagioverbliebene
pluskrankenKinderinfolgederverständ¬
nisvollundaufopferntenPflegederAn¬
staltsärzteinsgesamtderGesundungzu
geführtwurden,erkranktederkleineKurz
inWienundstarb .VordemAblebendes
KindeserschienerkurzinderMagistrat
Abteilung13undmachtedenVersuch,eine
Schadloshaltungzuerreichen,welcherVer¬

sich aus der Luhegegen
istselbstverständlichdieBehauptung,daßdas

rückwasserinanPlagio,nursovondie¬
renweildiePfeglingedesHolzeskönnen
nachBeliebenanihreAngehörigenundBekann¬
enschreiben.EsistaberPflichtderLeitungvon
denPolegioalseinerJugendersorgeAnstalt

dieSchreibenvorerstdurchzusehen.Wennin
denselbenerdichtete,dieAngehörigenüber
inGesundheitszustandihrerKindergrund¬
losbeunruhigendeBemerkungenenthal¬
tensind,werdensiedenPflüglingenzurück¬
gegeben.AndieserÜbungwirddieAnstalts¬
leitungauchfernerhinstrengstensfesthal¬
ten .Esergibtsichdaraus,daßdieInforma¬
tionen ,aufGrundderenHerrB .Rttl .
eineAngriffegegendieVerwaltungvon
vonPelagioerhob ,mindestenseinendie
Wahrheitentstellendenharakteransichtragen
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AusdemRathause.DerStadtrathält
in derkommendenWocheamDienstag,
MittwochundDonnerstag,jedesmalam
10UhrvormittagseineSitzungab¬
EineGemeinderatssitzungwirderst
fürdiezweiteJännerwocheeinberu¬
fenwerden .Am5 .Jännerals
demerstenDonnerstagimnächsten
MonatwirdderBürgermeistereine
ReihevonAuszeichnungenüberreichen,
darunterdiegrößegoldeneSalvato¬
MedailleandenVorsteherstellver¬
treterdes16 .BezirkesFranzPrie¬
diegoldeneSalvatorMedaillean¬dieArmenirtedesBezirkesLud¬
wegAufmann,GustavBeck,
Bida ,JohannHaidinger ,die
fessel AntonNemik ,einrich
kamundKarlSchneider,anden
Armenatdes3 .BezirkesHeinrich
senderu .andie Armenrätedes
17 .BezirkesJosefBuchmaÿer,Franz
Drechsleru .JosefHarthan,eineEhren¬
gabevon1000rt in Goldanden

Schrift
dasDiplomfürmehrals10jährige

ist
Armentan den ArmutdesG .

Man ,die
Ehren-Medaillefür40jährigeTreue

an ,
25jährige ver¬
dienstlicheTätigkeitaufdemGebiete
desFeuerwehru .RettungswesensandasMitgliederfreiwilligen

die
Polare ,undandieMitglieder
derfreiwilligenFeuermehren¬
adWohlseinWährung) ,Josef
MallerLeopoldau,Leopold
Ebenschweiger,MattiasZeitzinger
undJosefKoblerAppen.
AmMontagden2 .Jänner10Uhr
vormittagsfindetdie5Sitzungder

EinquetefüreineneueBauord¬
nungin Wienstatt .Andemselben

Tage um9 Uhr vonden
ZweiganfallWiedenderZentral¬
sparkassederGemeindeWien¬
imBezirksamtsgebäude4 .bez.
Schäffergasse3eröffnetwerden.

NeujahrimRathause.ImRathause
gabesheuteeineganzeReihevon
offiziellenGratulationen.Um11Uhr
vormittagserschienbeimBürgermei¬
ster,indessenGesellschaftsichdie3
VigebürgermeisterDr.Perger,hier¬
sammeru .hofbefanden,inVertretung
desBürgerklubbsdasPräsidiumbeste¬
sendausdemOberkuratoreinerals
Obmann,denbeidenStellvertretern

Sie denSchriftführenBrauer,Gilzund
Sangelberger,demSackelwartAp¬
genbergeru .demRevisorMüller¬

Der Bür¬
iuratorSteinerhieltfolgendeAnsprache.
HochverehrterHerrBürgermeister.Zum

dem Heimgangunser
unvergeßlichenBürgermeisterKarl

tererschien ihr
ger den in unser Her¬
unauslöschlichfortett,erscheinenwirhier,
mirhochverehrterHerrBürgermeister
unddemgeehrtenGemeinderatspräsidium
namensdesBürger ,sowieimNamen
derWienerBevölkerung,diezuvertre¬
tenwirdieihrehabenanläßlichderZah¬
reywendedieaufrichtigtenundergeben.
tenGlückwünscheauszusprechen.

DiedurchdieallgemeineFeuerunghabe
betroffeneBevölkerungleideunter¬demBruderihr vomKa¬
tenLasten,welche,wennsieauchverwie¬
genimInteressedesAnsehenundder
haltung der er uner¬
marchieunerläßlichist ,unddieOpfer¬
willigkeitderBevölkerungdieweite¬

gehendenAnspruchecellen¬
einer Ar¬derungendieaufnamenVerwaltung
desLandesumderGemeindeinBezugauf
soziale,Humanitäre,sanitäre,spanische
undVerkehrseinrichtungenundeingen
immerneueEinanzielleOpfer.Durchdiese
UmständeistfürdieGemeindevertretung
eineäußersternsteundschwierigeFinan¬
zielleSituationgeschaffen,dieeinerasche¬

der
dennjegebotenerscheinenläßt ,Zuschüsse
vomStaatezuerlangen.
dieKommunalenEinrichtungender

StadtWien,dieseitdemEinzugunserer
ParteiindieGemeindestubegeschaffen
wurdenkönnensichmitandieSeite

solcher¬
reichenperten,welchezumStudiumder¬
be nach Wien ,bezeichen
siegeradezualsmustergiltig.Diesoll
nusabernichtverleiten,inderSchaffung
ner ,demallgemeinenWohle,dienender
Einrichtungeninnezuhalten.Dastill¬
kannRückschrittbedeutetwirdesdie
schlichdergegenwärtigenGemeindever¬
leitungseinnichtwillezunehm,sondern
aufdenvonihrbetretenender
Fortschrittesvorwärtszuschreibenzum
WohlederBevölkerungundzurEhrederStadt.

Eingedenkderlöbnissen,denDeutschen
reitet zuhalten .

den ha¬
undResidenzstadtwohlbewust,auchan¬

der
jederzeitgerechtigkeitwiderfahrenlassen.
denschlechtenProphetenaber,dienachdem

an ,daß die Ver¬
waltungderGemeindeWienaufjener
Höhe,dieimGeistederZeitiagt,sichnichtwerde
seitenkönen,daßeinRückschritteintreten

und unsere alie¬
nichtsverfallenwürdeerklärenwir¬
ausdesBürgerklute,daßderselbejeder¬

zeiteinmütighinterseinemBürgermei¬
kerunddemGemeinderatspräsidiumstehen
werde.AlleMachenschaften,vonwelcherSeite

sieauchimmerkommenmögenunddie
daraufabzielenUnfriedenundZwietracht
inunsereReichenzusam,wurdenabgra¬
denandemeisernenBandederEinig¬
keit ,dieumgibt.Siewerdenicht
trennen,sondernnurfestereinander¬

bringen!FraudemAndenkenunseresgroßen
FührerLungerwerdenwirallezeit
unserePflichtenvollundganzerfüllen,
Dir ,hochverehrterHerrBürgermeister,
unddemgeehrtenGemeinderatprä¬

solchen und
DichdurchunermüdlicheArbeitinder
Erfüllungderschwerenundver¬
lungsvollenVerwallungen
nachbestenKräftenunterstützen.
InderErneuerungdiesesbeikeinem

AmtsantrittegegebenenVersprechens
undGelöbnissesdrücktsichunserGlück¬
wunschzumneuenJahreaus.

Beil.D.Neumayererwiderte:Meine
sehrgeehrtenHerren!LieberFreund!Fürdie
freundlichenGlückwunsche,dieDumiranläß¬
lichdesJahreswechselundBürger¬inderDireigenenherzlichenWegeebenüber¬
mittelthast,sageichDirunddengeehrtenHerren
meinenaufrichtigenDank,underwider
Diesewünscheaufsinnigste.Mögedaskommende
Jahr,alseinnichtnurjedemeinzelnenvon
Ihnen,sondernüberhauptunsererganzenviel¬
geliebtenStadt.Unserdenken,fühlenu.Streben
habenwirdieserStadtgeweiht,mögeGötter
igenruhenaufunsererArbeit,undmöge
derAllmächtigeunsimmerdenrechtenWeg
weisen,derzumZieleführtinalterSprichwort
lautet:demheutigenhilftGott!AnMutsoll
erungnichtfehlen;denndieSache,diewir

verfechten,istgerechtunddieZiele,aufdiewir
steuern,undklar .Wirziehenmitoffenem
VierzufeldehinausinneueJahrund

zwarwirscheidenvondemallendicken
wirnocheinmalumunder ebenein
herzlichesLebewohl,demgroßenTaten,der

verloren .
Werkesindunvergänglich ,wenner
auchnichtmehrunterFührerseinkann,so
wirderinlichterHöheunsererKa¬
mendbleiben,wieereszeitlebensim¬
mergewesenist .UndwieindemKinde
derKriegerweiterstürmenmußund
nichtstendabeiseinemgefallenen
KameradenkanndirdieHandnicht
geben,derweilichebendasder
SturmundDrangderZeitauchanaus
herangetretenundwirhabenimGeiste
ger das weitergeführt ,ge¬

genomen ,
wasdieNoterheischte.

dasvergangeneJahrstandvor¬
alleinimZeichenderVollendungderK.Kaiser¬
FranzJoch.Hochzuenleitung.EsisteinWerk
aufdaswirWienermitberechtigten
Polzsehenkönnen,undderselbeMalzer¬
fülltunsereBrust,wennwirderEröff¬
nungsfeiergedenken,anwelcherSeine
MajestätunserallergnädigsterKaiserund
Herrmitmehreren,erlauchtenMitgliedernHause
derAllerhöchstenteilnahm.

dieBeratungdesEntwurfeeiner
neuenBeuordnungfürWien,dessenbe¬
schleunigteErledigungsichinmeiner

AntrittsredeinAussichtgestellthabe,ist
inzwischendurchinder¬
ihremZielenähergebrachtworden.Ichhoffe,
daßdieVerhandlungderque¬
wiebisher,indurchaussächlicherund
ersprießlicherWeiseundohnejeden¬
tigeVerzögerungweitergeführtwerden
unddaßesdemnachmöglichseinwird,
denGesetzentwurfinkommendenHerbst
indenLandtagzubringen.

DieherrschendeLebensmittirung
bezw.dieVorschlägezurAbhilfederselben
beschäftlichennerimvergangenenJahre

wiederholtinGemeinderate,undichhabe
meinvollesAugenmerkdieserungemein

DieEinfuhrargentinischenGeier¬
fleischeswurdeinAngriffgenommenundistdieweitereDurchführungdieser
AktioninvollemZuge¬

DieAusgestaltungdesstädtischen
Lagerhauses,vorerstdurchErrichtung
einerBodenundSilospeicheranQua¬
miteinemFassungsraumfür300000
eleganterGetreideundBestellung
vonmechanischenEinrichtungenzurEin¬
undAuslagerungundzumUmschlag
fürdenSchiff-undBahnverkehramQuar¬
wirddemnächstGegenstandderBeschluß¬
fassungdesGemeinderatersein.

DasInteressederÖffentlichkeitwird
gegenwärtigauchinbedeutendenMaße
vonderFragenachderZukunftderSpi¬
abererscht .Esist nichtzuleugnen,

die
seinertraurigenfinanziellenLage
inirgendeinerWeiseunterdieArme
gegriffenwerdenmuß.Wennauchdie
SanierungderHandSachederStaaten
ist ,somuß,dieGemeindeWienhierbeiin
ersterLiniegehörtwerden,weildie
MitteldesKrankenanstaltenfand,bis
aufeinenverschwindenkleinenTeil

der
fließenundweilderLandejadenBe¬
durchwassenderBevölkerungdienensoll.
istalsonurrechtundbillig ,wenndie
GemeindeWienverlangt ,daßnicht
ohneihreZustimmungunternommen
wird.DieGemeindealssolchehataber
keineVeranlassung ,mitVorschlägenan
dieStaatsverwaltungheranzutreten,
weilderLandsindenHändendesStaate
inseinejämmerlicheLagegekommen
istundweildieMittelderfändeallzusehr
fürklinischeZweckeinAnspruchgenom¬

menwurden.
TrotzderHemmnisseu .Schwierigkeiten



inderfurigeNeujahrinconsentirei ,aufdemWegederAusgestaltungantretenmüssen.Wirsehenmeine
die Verwaltungunterrichteuner¬der ungewönlicheWitterungver¬ sehrgeehrtenHerren,eineUnmengevon
gewirklichenNachsuchtereinenBeden¬nisu .desherrschendenArbeiteran¬ ArbeitenwartetunserinneuenJahr¬
tendenSchrittnachvorwärtsgemachtget wegenimGefolgean ,esdoch re ,aberwiegesagt ,wirhabenmit

gelungen,denBauderKaiserzulas¬zuhaben.WiedannachVollendungundmitdiesemMutpaartsichTreue
nermäßigfordernundbrauchten undVertrauenTreuegegenüberalldiegrotenSchulgenderaufdenGeneben
inArbeitenausdermildenWitterungderGummendorferSchlafhauseneine denIdeen ,dieunserverewigter
dieletztenWochenwihrnachnichteinge¬unterweitigeAndreibesitzen,inWalterFührerausgesprochenundfürdieer
tet zuwerden. täglichbeneLehrlingederWohltateinergelebthat ,treuegegenüberdenhöchsten

ich wievorwerdenwirdem ausgiebigengewircklichenVnterrickerAutoritäten ,treuegegenüberVater¬
Schülerin unserevolleGurken¬weichhaftigwerden.Undurchwerden andundVaterstadt,treueunseremkeitschenken;dennwirwissenn,daß unsere Jugend unter zum deutschenVolke ,Tamegegenüber
wirnebenderGesundheitdenKindergenSchererFällenundzumNutzenallunserenMitkampfern.Unddiese
unsereVollernichter aufden TreuemachtunsstarkdieseTreueunsererLehrlinge.

bene mitgebenkönnen demAusbauu .derKraßenundlaggabIhnen,meinesehrgeehrtenHerrneineguteVerbildungundeine derGartenanlagedesanunddieFreudedesAusharrensdieseTreueguteErzielung.Sohabenwirdennan bänderungfür die gute Sachegab IhnendieKraft¬
versehenenJahrewiedereinigeher¬neidungamAuswandertemitmirzuarbeiten ,mitmirden
nun fertiget unddaran beneder städtischenKran¬ diezumBürgermeistergewähltden seit vier einge¬ haben,weiterzukämpfen.IchdankeinundAnhaltsversorgeundnichtzu¬reist underöffnet ,wirwerden lezte Completwerdenwir IhnenausmeinemganzenHerzen

auchimsammendenJahremehrere füralleIhreLiebeundTräne.UndSieanankommendenJahreunserenantenzuverzeichnenhabenzu¬ wissen,nunamFeuer.Ichhabemei¬gewissenhaftesteAufmerksamkeitwerdenhabenwirebenfallsfürun¬schenkenmüssen ,undwirkönnen nerVaterstadtmeinLebengeweicht,
zwecke,in mehrerenBezirkenGründeaufaufdiesenGebietenmitVertrau¬ichwerde,wennSiemirFraublei¬
angekauft.Wirwisse ,daßdieLeserin dortweiterbauen ,wowirsei benausharrenmitIhnendann
unsererKindernurdannsichvollund werdenwirunserergeliebtenVa¬nerzeitbegonnenhaben.Schließlichnochganzihrenschenberuftwidmen terstadtdiebestendienergebliebente ichnocherwähnen,daßwirderkönnen,wennsie derNahrung,wegenVerbesserungnichtsverkehrtesein .UndnunGlückaufIhrlieben
angabensind ,zudiesemZweckhatdie b ,dasinfolgedesraschenAnwach¬FreundeinsneueJahrlebhaft
HinwiedeimverwogenenJahrdenLi¬ BeifallensderBevölkerungundderweitern

UnmittelbarvorherempfingderversonennamhafteVerbeßerungenAusdehnungdesGemeindegebietes
BürgermeisterdiestädtischeBeamten.ihremateriellenLagegewährt,wieein notwendigerwird ,ange¬
schaft.EswarendieSpitzerallerstädt.sie dennunerhauptderaufrichtigeBe¬withaftes Studiumwidmen.11 . schenÄmter,dieObermagistratsrätestrebenhatdieberechtigtenWünscheihrerdiestädtischenStraßenbahnensind
Buchhaltungsdirektor,Stadtbauamts¬gesellensomitdieMittelderGe¬baldanderGrapeihrerLüchtungs¬
direktor ,Magistratsgremium ,diemiedeund immerangehenzu Fähigkeitangelangt,eindichtererVer¬DirektorenderstädtischenUnterneh¬derwirdaufmanchenStreifenbaldeilen .WennwirdenKindernunsere
mungenet unterderFührungdesStadtnunmitdemüberhauptmöglichennigemehrmöglichseindieBeilagen
MagistratsdirektorsAppelerschienen,RatenaufmanneineVerwindungan¬ genügennichtdenAnforderungen
dernachstehendeAnsprachehielt :zweisenlaßen ,wünschenmiraberauch, undmodernenZeitunddieStadtbahn

daßsichdieteilungdesUnterrichten seit einerReihevonJahrenwirddurchdieElektifizierungmoder¬
in gesezmäsigenBahnenbeweg¬ schuldigenwirstädtischenBeamtenmirwerdenmüssen.Anallediese

freuemich,daßesmirgelangen.FragenwerdenwirimLaufederZeit deraltehrwürdigenSitte ,unter¬

in oberstenChefdieergebenenFreundbekundethaben .Ihr
Mückung zumJahreswechselstrengesGerechtigkeitsgefühl

darzubringen.GestattenSie , sichertunsauchinZukunft
hochverehrtenHerrBürgermeisterdiewohlwollendsteWürdigung
daßwirauchimheurigenJahre unserenLeistungen ,dannwasan dieser Praditionfesthalten könnenwirsöhnlicherwünschenundin nichtdemWunschebege¬als die Anerkennungihr
denderliebeGottmögeIhn senschetundderfreige¬

nen die Ihnen würdediemit wähltenVertreterderGemeinde¬Ihrer würdeverbundenist ,in die verantberufensindfürvollenGrundheitundmitjenendas Rat WohldeBevolte¬
Geistesfrischeertragenlassen, rungunsererStadt zufor¬
dieSiehochverehrterHerrBür¬genunddengutenRufder
germeisterinIhremlangjährigeGemeindeverwaltungWiengenWirkenstets betätigt gehrenstetig zuaufhaben .DiegroßeAusga¬ Wir auch dieLeitungen
dieSiehochverehrtenverbun¬derstädtischenVerwaltungingermeistenachdemHinscheidendemletztenJahrzeitzurückblickt,IhresunvergeßlichenVorgängermuß ,sei er freund ,oderGeg¬zu lösen übernommenhaben , ner ,gestehen,daßdiechristlicheet¬verpflichtetunsstädtischeBautesoziale Partei ihrProgrammzur unermüdlichenTätigkeit in allenPunktengetreulichumallenAnforderungengerecht¬erfüllt hat .Immermachezuwerden. die andieVerwal¬ tiger drängtderFortschritttung unsererMolicantadt zur Ausgefaltungunseresgestelltworden großenGemeindewesenundAbermichdieitalien zu neuen Schöpfungendendasdie hinter allenAnsan¬dendenorantenbeseelenauskommendenZeiten .Jedes
esist auchdieunbegrenzteTageJahrbringtneueArbeitund

ehrungunseresgeliebtenHeft ,auchdasbeginnendewerdenichtrastenlassen.die unsansport ,mitdemAus¬ Unddaßmirnichterlohnen,gebotealler unsereKräftezur daßwirvielmehrmitzwischenBereichungeineshoheEin¬ MitunserePflichterfüllenneigungen ,das Siege¬ werden ,dies gelobenwiralsherr Burgermeisen , NeujahrauchIhnenhochge¬sich imBeginneIhrerAmts¬
Ahrter HerrBürgermeisterführunggesetzthaben. 4 mitderBette ,unsauchfer¬bediesesGefühlderVerehrungumsomehrhervor ,alswirdanverhinIhrWohlwollenzube¬

tenja rissen ,wiesehrSie ,hochwahren
BürgermeisterD.Neumayernew¬geehrterHerrBürgermeister, dert .VonAlleinanderenDankein allenFragen,welcheunser

inIhnen,HerrMagistratsdirektoru.in tielles wohlbetrafen ,
IhnenallenfürdiejetztdurchIhrensichstatt als einvaterliche

nurzumAusdruckgebrachten.
GefühlederTreuezuunserergemein¬
samenArbeitu .fürdiezumAus¬
druckgelangtenWünschefürdieZu¬
kunstdieWünschenjagegensei¬
tig .DaswasSie mirwünschen
ist ja imInteresseunseresgemein¬
samenWirken ,imInteresseder
GemeindeWieninwirsindindieser
Hinsichtwohlvollständigmiteinander
einesHerzens.Ichselberwünsche
Ihnenalleninsgesamt,u .jedemein¬
zelnen ,daßer jeneLebensaufgaben,
diesiesichgestellthabenu .dieandie
herantreten,immervollenErfolghaben.
Ichbinesgewohntgewesen,schonin¬
meinererstenTätigkeitalsPersonal.
referentu .als gebürgermeisterso
vonalsmöglichzuindividualisieren,
beiderBeurteilungderArbeit,welche
dieunsererStadtangedeihenlassen.
DassollauchinZukunftsoseinu.
wennes auch manchmaldenAnschen
habensollte,alsobeinpersönlicheAn¬
schauungenmaßgebendwaren ,werde
ichmichbemühen,dasallgemeineIn¬
teresseimAugezuhaben,sowieSie
mirjetztdesZeugniszugebendie
Gütehaltenu .ichwerdegewißauchin
ZukunftinderBeurteilungdessen,
wasermirvorgelegtwird ,wolle
Gerechtigkeitwallenlassenbeifall,
Esistselbstverständlichdaserste,daß
manseinmännlichesGewissenzu
Rateziehenmuß.

IchdankeIhnenaberauchganzbe¬
sondersfürdiewirklichbeneMit¬
arbeit ,welcheSieunsdemGemeinde¬
u .Redteteu .allenKommissionenan¬
gedeihenliesen .IchweißdieseArbeit
zuschätzen.IchhatteoftGelegenheit ,
dieselbeinAnschauchzunehmen.Ichbin,
zuin derVerwaltungstätigkeitmehrzubewundertzusein,alses
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UnabhängigkeitdesMagistratusstetszu
wahrenu .habeihnnieinseinenBe¬
schlüssenbeeinflußt.

MeineBittegehtnurdahin;dassen
mires beimAltenbewenden.Inder
Zukunftsollesauchsobleibenu .ich
hoffewirwerdenmiteinanderzu¬
friedensein ,Siemitmiru .ichmit
Ihnen.IndiesemSinnebitteichentbiete
ichIhnenmeineherzlichstenDeutschen
Grüßeu .diebestenNeujahrswünsche.
Feb .Beifall.

AußerdemgratuliertendieBeamten
desPräsidialbureausunterderFührung
desVorstandesMagistratsratesformanet,
fürdenBezirksschulratderadministrative
ReferentMagistratsratArtztu .dessenStell¬
vertreterfang,fürdenVereinderBeamten
derStadtwieRechnungsratdeConti,
fürdenausderrechtskundigenBeamten

VorstandMagistratSchamteine
StellvertreterSekretärH .Ritter¬
bei einemAdvokatengewöhnlich
derFallzuseinpflegt ,indieVer¬
wellungderStadteingetreten,ich
wurdegleichaneineersteStelleberu¬
fen ,ichwardahersehrhäufiginder
Lage,beiIhnenlernenzumüssen.
Wennwirauchnochso altworden;
wir müssenimmernochlegenu .
derDirektormußammeisten
lernen .UnseremodernenEinrich¬
tungenverlangen,daßwirjetzt
erstrechtlernenmüssenu .unsere
Wähleru .dieBevölkerungverlangen
immerviel mehr ,als wirleisten

können .
Undsokannichnursagen,daßich

folgdaraufbin ,daßichseitjeherin
jedermeinerStellungenvonIhnendie
treuesteUnterstützunggefundenhabe.
Ichwaraberauchstetsbemüht,dievolle

NachderletztenSitzunghattederSt.
rat Korporati,undderFührungder
dreiVigebürgermeisterdieNeujahrs¬
wünscheausgesprochen.NamensderBur¬
gervereinigungsprachgesterneineDepu¬
tationbestehendausdenHerrenKais.
RatWeidinger,Abg.Schade,S .R .Brau¬
ist u .Stelle vor .
HeutesprachenmehrereGemeinderate,
Bezirksher ,Rathauskeller¬
Dombacheru .v .J .beidenBürger¬
meisternvoru .brachtenichNeu¬
jahrswünschedar¬

NeueArmenräte.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesM.Buschdie
WahldesJohannTheurerzumObman¬
Stellvertreterder8SektiondesArmen¬
institutesWeidling,nacheinemBericht
desM.KnollzumGemmentdesBe¬
zirkesGersdorf,nacheinemBericht
d .M.FaßdieWahldesKarlHa¬
ausch ,MorizWeideu .JohannWeiß
zuKomendatendesBezirkesNeubau,nach
einemBerichtdesM.RisswegdieWahl

des dieser zumOber¬
6 .SektiondesArmeninstitutesPar¬
ritenbestätigt.

RositNeujahr!
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